
chen Arbeiten nicht mehr be-
wältigen, wozu auch die neue
Datenschutzgrundverord-
nung mit den Bestimmungen
zur datengeschützten Ver-
waltungsarbeit des Vereins
beigetragen hat“, erklärt
Grote. Ebenso seien vertrauli-
che Gespräche der „Kümme-
rer“ in den stets gut besuch-
ten Vereinsräumen kaum zu
gewährleisten.

Mit Unterstützung des Pa-
ritätischen Wohlfahrtsver-
bands, dem die Generatio-
nenhilfe angehört, wurde auf
der Grundlage der Berech-
nungen des Architekturbüros
Lippe ausWendeburg einAn-
trag auf Förderung der Um-
bau- und Ausstattungskosten
beim Deutschen Hilfswerk
gestellt. Ende Juni kam dann
die gute Nachricht: Das Pro-
jekt wird mit großzügigen
Mitteln der Deutschen Fern-
sehlotterie gefördert. Jetzt
kann mit den Umbauarbeiten
begonnen werden.

„Da aufgrund der corona-
bedingten Einschränkungen
die meisten Angebote in der
Begegnungsstätte weiterhin
nicht erlaubt sind, bleibt Zeit,
die Baumaßnahmen zügig
durchzuführen“, sagt Grote.

sierten Betriebe aus der Re-
gion bis zum16. September für
eine ganzeWoche rund umdie
Uhr auf ihrem virtuellen Mes-
sestand präsentieren. Die
Messegäste können kommen,
wie es für sie am günstigsten
ist: Einmal oder mehrmals,
morgens,mittags, abends oder
auch nachts – der Zutritt ist
kostenlos und jederzeit mög-
lich. „Es sollen ja insbesondere
junge Leute angesprochen
werden. Mit dieser Form der
Präsentation gelingt das wo-
möglich sogar besser, weil sie
deren Gewohnheiten auf-
greift. Jugendliche sind ja sehr
viel imNetz unterwegs und in-

formieren sich dort“, sagt
Fründt, der hofft, dass die Be-
triebe auch jetzt ausbilden:
„EswirdeineZeit nachCorona
geben, und da werden Fach-
kräfte dringend gebaucht!“

Das Mitmachen ist für Be-
triebe günstig und ganz ein-
fach: Schon ab 199 Euro für
das Basis-Paket kann man
einen virtuellen Stand für die
ganze Woche mieten. Beson-
dere Computer-Kenntnisse
braucht man nicht. Für den
„Aufbau“ der Stände sorgt die
PAZ, lediglich das Material
dafür muss zur Verfügung ge-
stellt werden. „Das ist aber in
der Regel ohnehin vorhan-

den“, weiß Anzeigen-Ver-
kaufsleiter Carsten Winkler.

Logos, ein Steckbrief mit
den wichtigsten Eckdaten
zum Unternehmen, natürlich
Infos über offene Stellen und
angebotene Ausbildungsplät-
ze, Hinweise zu Anforderun-
gen an potenzielle Bewerber,
eventuell ein Link zur Home-
page – viel mehr braucht man
nicht, um einen attraktiven
Stand erstellen zu lassen. Der
Fantasie sind natürlich keine
Grenzen gesetzt, und auch
Image-Filme, Live-Chat,
Sprechstunden oder weitere
Verlinkungen sind möglich.
Die Möglichkeiten sind so

vielfältig, dass die Organisa-
toren sich vorstellen können,
dass esnicht bei einer einmali-
gen Aktion bleibt: „Es ist gut
vorstellbar, dass wir künftig
sogar zweigleisig fahren“,
blickt Hans-Joachim Föste
von der Gemeinde Ilsede vo-
raus.

Unternehmen, die an der
Teilnahme an der virtuellen
Jobbörse interessiert sind,
können sich ab sofort bei Föste
unter Telefon (0 51 72) 41 11
17, bei seiner Kollegin Joline
Seiler unter (0 51 72) 41 18 10
oder unter der Internet-Adres-
se jobbboerse@ilsede.de mel-
den.

Die Organisatoren von PAZ und Gemeinde Ilsede freuen sich über die virtuelle Jobbörse (v.l.): Carsten Winkler, Hans-Joachim Föste, Joline
Seiler, Otto-Heinz Fründt, Jens Brandes und Florian Fliegel. foto: KerstinWosnitza
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Hohenhameln: Generationenhilfe erweitert Räume
glücksgriff: „Mittelpunkt“ kann durch Übernahme eines bereits bestehenden anbaus erweitert werden

hohenhameln. Die vorhan-
denen Räume der Begeg-
nungsstätte „Mittelpunkt“ in
Hohenhameln an der Markt-
straße 20 sind für die gestie-
genen Bedürfnisse des Ver-
eins Generationenhilfe Bör-
deregion schon länger nicht
mehr ausreichend. Abhilfe ist
jetzt in Sicht: Der angrenzen-
de Gebäudeteil des bisheri-
gen „Hobby-Treffs“ kann da-
zu gemietet und bedarfsge-
recht umgebaut werden.

Es ist eng geworden im
„Mittelpunkt“, zu eng sogar.
„Deshalb ist es für uns eine
glückliche Fügung, dass wir
uns erweitern können. Dies
kommtdenunterschiedlichen
Besuchergruppen wie Platt-
deutsch-Klön-Gruppe, Bü-
cherfreunde, Singkreis, Bas-
tel- und Spielgruppen, Stär-
kungsgruppe für Angehörige
vonMenschenmit Depressio-
nen zugute“, sagt Gisela Gro-
te von der Generationenhilfe.

Dringend erforderlich sei
ebenso ein größeres Büro.
„Das fünfköpfige ehrenamtli-
che Büroteam kann in dem
bestehenden kleinen Raum
die gestiegenen, umfangrei-

Von Kerstin Wosnitza

Aus der Not eine Tugend gemacht:
Jobbörse in Ilsede findet virtuell statt

organisatoren sehen viele Vorteile durch das neue format – Mitmachen ist für Betriebe ganz einfach

ilsede. Schon drei Jobbörsen
hat es in Ilsede gegeben, eine
viertewar fürdieses Jahr inder
Gebläsehalle bereits geplant,
und rund 50 Betriebe hatten
bereits Interesse signalisiert –
dann kam Corona. Zunächst
schien es, als müsse das be-
liebteAngebot diesmal ausfal-
len, doch damit wollten sich
die Organisatoren von der Ge-
meinde Ilsede, die von der Pei-
ner Allgemeinen Zeitung
unterstützt werden, nicht ab-
finden. Man beschloss, etwas
ganz Neues zu versuchen und
die Messe in digitaler Form
durchzuführen.

Zwar sind auf diese Weise
persönliche Kontakte nicht
wie gewohnt möglich, dafür
bietet dieses neue Format
ganz andere Chancen: „So ha-
ben auch kleinere Betriebe
wie zum Beispiel Handwerker
die Gelegenheit, sich zu prä-
sentieren, denen für eine reale
Messe der Aufwand zu groß ist
und die Ressourcen fehlen“,
betont der Ilseder Bürgermeis-
ter Otto-Heinz Fründt (SPD).
Zudem gibt es im Internet kei-
ne Platzprobleme: Es können
fast beliebig viele Betriebe
mitmachen, und auch die Be-
sucherzahl unterliegt keinen
Einschränkungen.

Die Idee: Ab Donnerstag,
10. September – dem Tag, an
dem die reale Messe geplant
war – können sich alle interes-

Von Kerstin Wosnitza

2 Unternehmen, die an
der Teilnahme interessiert
sind, können sich ab
sofort bei Föste melden.

CoRona
die aktuellen Zahlen

in Peine

infizierte 162

aktuell erkrankte 0

todesfälle 12

genesene 150

in niedeRsaChsen

infizierte 13 714

todesfälle 642

genesene 12 517

notdienste

ärzte

Landkreis peine: Allgemeiner Be-
reitschaftsdienst - Telefonische Er-
reichbarkeit, Do 19 Uhr bis zum
Folgetag 7 Uhr, Tel. 116117, Pei-
ne. Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst, Do 20 - 22 Uhr Tel.
0531/2414333; Außerhalb der Zei-
ten: Tel. 116 117, Peine.
hämelerwald mit Arpke, Immen-
sen, Sievershausen: Stadtnot-
dienst, Do, Tel. 05132/506450,
Lehrte.

Augenärzte

peine: Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Städtischen Klini-
kum, Do 20 - 22 Uhr Tel.
0531/7009933; Außerhalb der
Sprechstunde: Tel. 116 117, Salz-
dahlumer Str. 90, Braunschweig.

Apotheken

peine: Hirsch-Apotheke, Do 9 Uhr,
Tel. 05171/9598-0, Feldstr. 20, Pei-
ne.
papenteich, Isenbüttel, Meiner-
sen, Müden: Lietz-Apotheke, Do,
Tel. 05372/979797, Hauptstraße
40, Meinersen. Oder Apotheken-
Notdienst in Gifhorn.

Peine
weiterhin
Corona-frei

Peine. Die Null steht: In Peine
gibt es weiterhin keine akuten
Corona-Fälle. Das gab der
Landkreis Peine amMittwoch-
abend bekannt. Aktuell befin-
den sich noch 24 Personen in
Quarantäne, im Testzentrum
im ehemaligen Werksgast-
hauswurden 33Abstriche ent-
nommen. Vier Verdachtsfälle
meldete gleichzeitig das Klini-
kum Peine. Laut Unterneh-
menssprecherChristian Steins
werden eine Person auf der In-
tensivstation und drei Patien-
ten auf der Normalstation be-
handelt. Insgesamt gab es im
Landkreis Peine bislang 162
laborbestätigte Corona-Fälle,
150 Personen gelten als gene-
sen, zwölf Menschen starben
im Zusammenhang mit einer
Covid-19-Erkrankung. In
Quarantäne mussten seit Be-
ginn der Pandemie 646 Perso-
nen, 622 sindwieder entlassen
worden.

Im Labor: Hier werden zum
Nachweis einer Infektion
Abstriche auf das Corona-
Virus getestet. foto: dpa

Es sollen ein größerer Büro-
und ein weiterer Gruppen-
raumentstehen.Angebote für
notwendige Fremdarbeiten
werden bereits bei örtlichen
Unternehmen eingeholt.

„Damit wir viel Eigenleis-
tungen erbringen können,
haben einige Mitglieder be-
reits ihre Hilfe zugesagt“,
freut sich Günther Becker
vom Vereinsvorstand. Da bei
den unterschiedlichen Arbei-
ten viele Hände gebraucht
werden, wären weitere eh-
renamtliche Helfer sehr will-
kommen. Wer Interesse hat,
mitzuhelfen, kann sich unter
der Nummer (0 51 28) 48 51
melden.

Die Begegnungsstätte „Mittelpunkt" mit dem Anbau (rechts im
Hintergrund). foto: generationenhilfe Börderegion

Die Geschichte des Hauses

Jahre wurde die tischlerei zu
der gaststätte „holzwurm“
umgebaut, vielen hohenha-
melnern noch als beliebter
treffpunkt in erinnerung. spä-
ter wurden die räume bis
2006 als italienisches restau-
rant „italia“ betrieben, danach
kurzzeitig als Bioladen. den
anbau, den die generationen-
hilfe jetzt übernimmt, hat man
1974 als Clubraum des „holz-

wurms“ errichtet. dort fanden
familienfeiern und das „dorfki-
no“ für Kinder statt. 1994 über-
nahm Monika Bode diese räu-
me und baute sie gemeinsam
mit ihrem Mann zum geschäft
„hobby-treff“ aus. hier gab es
bisher Bastelartikel, porzellan-
puppen, Kunstgewerbe und
Wolle. Jetzt hat sie aus alters-
gründen das geschäft aufge-
geben.

das fachwerkhaus, das Mitte
des 19. Jahrhunderts erbaut
wurde, hat eine lange ge-
schichte, wie gisela grote von
der generationenhilfe hohen-
hameln recherchiert hat: nach
den familienaufzeichnungen
der heutigen eigentümerin
stephanie Bauer betrieb be-
reits deren urgroßvater das
Wohn- und geschäftshaus als
tischlerei. anfang der 1970er-


